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                                    Unterschrift
	BETRIEBSANWEISUNG
Diese Muster-Betriebsanweisung muss vor Verwendung an die tatsächlichen Betriebs-verhältnisse angepasst werden.
Arbeitsplatz:	     
Tätigkeit:	     
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	Anwendungsbereich

	Additive Fertigung – Poly-Jet-Modelling

	Gefährdungen
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	· Quetsch-, Scher- und Einzugsstellen an bewegte Maschinenteile, wie Druckkopf, Bauplattform 
und Antriebsteile 
· Augen – und Hautgefährdung durch UV-Strahlung der UV-Lampe
· Wird eine Quecksilberdampflampe verwendet, enthält diese giftiges Quecksilber und es kann Ozon entstehen.
· Heiße Oberflächen (Druckkopf und UV-Lampen-Einheit)
· Lösemitteldämpfe (Bei Reinigungsarbeiten)
· Unausgehärtetes Druckmaterial / Harz
· Umgang mit verdünnter Natronlauge
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	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	· Maschine nur bestimmungsgemäß verwenden (Bedienungsanleitungen beachten)!
· Schutzeinrichtungen und Maschinenverkleidungen regelmäßig auf Vollständigkeit und 
Funktionssicherheit überprüfen. Sichtprüfung vor Inbetriebnahme!
· Die Hinweise des Herstellers (     ) beim Umgang mit den Kartuschen, die das unausgehärtete Druckmaterial beinhalten, beachten!
· Ess-, Trink- und Rauchverbot im gesamten Arbeitsbereich beachten!
· Der Kontakt zu Gefahrstoffen (z.B. unausgehärtetem Druckmaterial/Harz, Lösemittel etc.) 
vermeiden. Geeignete persönliche Schutzausrüstung (     ) tragen!
· Bei Reinigungsarbeiten sparsam mit dem Lösemittel umgehen!
· Für das Sammeln, das Aufbewahren und den Transport von lösemittelhaltigem oder mit gefährlichen Stoffen verunreinigtem Putzmaterial dicht schließende Behälter (     ) verwenden!
· Druckmaterial-Abfälle entsprechend der Vorgaben (     ) verpacken und entsorgen. Hautkontakt vermeiden!
· Hautschutzplan beachten. Das zur Verfügung gestellte Hautschutz- und Hautpflegemittel 
verwenden!
· Bei Hautkontakt mit dem unausgehärtetem Druckmaterial die betroffene Stelle mit Wasser und Seife reinigen. Kontaminierte Kleidung ist unverzüglich zu wechseln!
· Beim Entfernen des Stützmaterials mittels verdünnter Natronlauge eine Schutzbrille und geeignete Schutzhandschuhe (z. B. Nitril-Handschuhe (     ) tragen!
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	Verhalten bei Störungen

	
	· Not-Halt betätigen – je nach Art der Störung Gefahrenbereich räumen und absperren. 
· Vorgesetzten / Verantwortlichen informieren.
· Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten.
· Bei Leckage des Druckmaterial-Behälters Hautkontakt vermeiden. Kleidung die mit unausgehärtetem Druckmaterial 
kontaminiert wird, ist unverzüglich zu wechseln.
· Im Falle eines Lampenbruches die Vorkehrungen für die fachgerechte Entsorgung beachten (     ) und für 
ausreichende Durchlüftung des Arbeitsbereiches sorgen.

	Verhalten bei Unfällen – Erste Hilfe
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	Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten, Vorgesetzen informieren
· Maschine abschalten (Not-Halt betätigen)
· Verletzten bergen 
· Erste Hilfe leisten

Notruf:         Ersthelfer/-in:      

	Instandhaltung/Prüfung
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	· Maschine zum Arbeitsende reinigen.
· Mängel an der Maschine dem Vorgesetzten / Verantwortlichen melden.
· Instandhaltungsarbeiten nur durch hiermit beauftragte Personen durchführen lassen.
· Prüf- und Wartungsintervalle beachten.
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Wichtig:

Diese Betriebsanweisung an die
Arbeitshilfe betrieblichen Anforderungen anpassen

So nutzen Sie diese Betriebsanweisung richtig

Die folgende Betriebsanweisung ist ein Muster; sie kann nicht alle speziellen Gegebenheiten am konkreten Arbeitsplatz in hrem
Unternehmen beriicksichtigen. Diese Betriebsanweisung muss daher vor ihrem Einsatz an die konkreten Erfordernisse am
jeweiligen Arbeitsplatz angepasst werden.

Wer erstellt die Betriebsanweisung?
Die Unternehmensleitung hat die Pflicht, die Betriebsanweisung zu erstellen. Diese kann die Pflicht auf andere Personen
iibertragen — in der Regel werden dies die im Arbeitsbereich zustédndigen Vorgesetzten sein.

Wie erstellt man die Betriebsanweisung?

Um eine Betriebsanweisung richtig und passgenau zu erstellen, muss man die Arbeitsprozesse, die Materialien, Gerate, Maschinen
und auch die erforderliche persnliche Schutzausriistung kennen. Betriebsanweisungen sind schriftlich, in verstandlicher Form und
so konkret zu verfassen, dass sie in praktisches Verhalten oder Handeln umgesetzt werden kénnen.

Warum braucht man eine Betriebsanweisung?

Lassen sich Gefdhrdungen am Arbeitsplatz nicht durch technische SchutzmaBnahmen, Anderung der Arbeitsablaufe oder den
Einsatz anderer Materialien vermeiden, so muss die Untemehmensleitung darauf einwirken, dass sich die Beschaftigten sicherheits-
gerecht verhalten. Dazu gehdren organisatorische Manahmen, die Bereitstellung personlicher Schutzausriistung sowie die Unter-
weisung und Information der Beschéftigten. Betriebsanweisungen sind damit ein wichtiges Element der Unterweisung.

Weitere Informationen

= » Broschiire ,Betriebsanweisungen fiir Tatigkeiten
mit Gefahrstoffen“ (MB029), medien.bgetem.de,
Webcode: M18805543

o

» Betriebsanweisungen zu unterschiedlichen
Branchen und Arbeitsgebieten, medien.bgetem.de,
Thema: Betriebsanweisungen

» Themenvon A bis Z: Unterweisungen, bgetem.de,
Webcode: 15547993
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